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NEUMARKT, biz.n, Januar 2023.   
 
Endlich attraktive Realität werden soll 
das Reparieren statt Wegwerfen von 
Alltagsgegenständen speziell auch für 
die Jugend im Landkreis Neumarkt, 
wenn es nach den Vorstellungen von 
BSZ-Neumarkt Schulleiter OStD Albert 
Hierl, der Koordinatorin im bfz Dr. Alina 
Chernova, dem Leiter des Repair-Café 
Neumarkt, Thomas Stadler und dem 
Initiator des Projekts Ed Sheldon geht.  
  
OStD Albert Hierl will das Projekt in 
seinen Unterrichtsplan integrieren und 
seine Schüler:innen für die mit dem 
Reparieren verbundene Nachhaltigkeit 
begeistern. Die, für die Berufsvorberei-
tung der Jugendlichen mitverantwortli-
che Sharisse Laurente wird das Projekt 
zusammen mit Ed Sheldon seitens des 
BFZ organisatorisch betreuen und wird 
dabei vom Leiter des Repair-Café Neu-
markt Thomas Stadler und seinen eh-
renamtlichen Reparierern sowie von 
Lehrern des staatlichen Berufsschul-
zentrums fachlich unterstützt. Die Mo-
tivation zum Mitmachen sollen die 
Jugendlichen künftig dann aus den 
Erfolgserlebnissen des gelungenen 
Selbst-Hand-Anlegens generieren und 
damit quasi im Schneeball-System wei-
tere Jugendliche zum Selbst-Reparieren 
und Reparieren-Lassen animieren. 

Starten soll das Projekt bereits am 31. 
Januar 2023 im bfz-Neumarkt, wo Dr. 
Alina Chernova die Räumlichkeiten zur 
Verfügung stellen will. Dass hier auch 

eine soziale Komponente mit 
gemeinsamem Chillen in den 

Pausen bei einem von den jugendlichen 
vorwiegend selbst geführten und von 
den projektbeteiligten Erwachsenen 
unterstützten Reparierer-Cafés ange-
dacht ist, versteht sich von selbst. 
  
Ed Sheldon, der das Konzept für diese 
Initiative entwickelt hat, will im nächs-
ten Schritt zusammen mit Sharisse 
Laurente, der Projektleiterin am BSZ-
Neumarkt, die Schulen des Landkreises 
Neumarkt für die Idee begeistern und 
interessierte Jugendliche in ihrem zu-
nehmenden Umweltbewusstsein be-
stärken, mit dem „Selbst-Tun-Können-
Gedanken infizieren“ und bei der Reali-
sierung unterstützen.  
  
An der Spitze des Konzepts steht dann 
eine von den Jugendlichen selbst ver-
waltete Repair-Café Neumarkt-regio 
Vision, in der Schulleitungen, Lehrer 
und erwachsene ehrenamtliche Repa-
rierer nur noch unterstützend beglei-
tende und beratende Funktion ausü-
ben. 
  
In den Stundenplan des BSZ-NM inte-
grierte Reparier-Termine für 2023 ha-
ben sich bereits jeweils Dienstags ab 
11:00 Uhr mit theoretischem Open-End 
gefunden für  
31. Jan, 28. Feb., 28. Mar., 25. Apr.,  
23. Mai, 27. Jun., 25. Jul., 26. Sep.,  
24. Okt., 28. Nov. und 19. Dez. 

Sharisse Laurente 
leitet das Gemein-
schaftsprojekt im 
BSZ, dem staatli-
chen Beruflichen 
Schulzentrum Neu-
markt. Sie ist neben 

der Bereichsleitung Frau StDin Chris-
tine Bucher mitverantwortlich für die 
Berufsvorbereitung und Klassenleite-
rin für die Repair-Projektklasse, mit 
welcher der Start erfolgen soll. 
  
„Wir möchten unserer Jugend ein 
Zeichen setzen, dass es nicht nur res-
sourcen- und damit auch umwelt-
schonender ist, Defektes zu reparie-
ren. Es spart in der Regel auch Kosten  

 
und es macht Spaß, etwas wieder in 
Ordnung zu bringen. Es ist auch für 
mich selbst eine große Genugtuung, 
wenn ich etwas reparieren kann und 
ich denke, bei uns im BSZ haben wir 
optimale Voraussetzungen dafür, das 
Projekt zum Laufen zu bringen. Unse-
re Jugend ist größtenteils schon sehr 
handwerklich orientiert und auch 
Schulleiter Herr Albert Hierl steht voll 
hinter dem Projekt. Herr Sheldon 
hatte es also ziemlich leicht, mit sei-
nem Konzept auch Frau Dr. Chernova 
und Thomas Stadler zu begeistern 
und wir wollen möglichst viele Schu-
len im Landkreis Neumarkt mit dieser 
Begeisterung anstecken." 
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DIE ANMELDUNG 
 
zur Teilnahme an den Veranstal-
tungen für Aussteller, Vereine, 
Behörden, Institutionen, Betriebe 
aus Handwerk, Handel und 
Dienstleistung, für Schausteller, 
Künstler und alle Interessierten, 
die aktiv oder auch passiv 
„virtuell“ in  
BERG oder in DEINING (oder bei 
beiden) dabei sein möchten läuft 
seit Dezember. 

 
Am PC / Tablet ausfüllbare PDF-Anmeldeformulare gibt es 
zum Herunterladen unter:  
http://www.bnnm.de/gs nm-regio/aktuell.htm.   
 
Die ausgefüllten Anmeldungen können direkt per E-Mail an 
die GS-Orga geschickt werden: GS-ORGA@BNNM.de 
 

 
 
 
 
 
 
Fragen beantwor-
tet jederzeit gerne 
Ed Sheldon, unter 
+49 177 5363 482 
 
Eine zeitnahe An-
meldung empfiehlt 
sich aus organisa-
torischen ebenso 
wie aus Kosten-
gründen. 
 
 
 
INFO-ABENDE 
 
Interessierte Teilnehmer/innen sind auch herzlich zu den 
Infoabenden  
 
am 16. Januar nach BERG und  
am 18. Januar nach DEINING 
 
eingeladen, um alle Details und eigenen Wünsche / Anre-
gungen, die noch in der Planung berücksichtigt werden kön-
nen, zu besprechen. 
 
 
 
 
SONDER-AUSSTELLUNGEN 
 
BERG wird eine Sonderausstellung zum Thema Garten- und 
Landschaftsbau, Land- und Agrartechnik durchführen.  
 
DEINING hat besondere Themen zu URLAUB und REISEN auf 
dem abwechslungsreichen Programm. 
 
 
 
 
VERSORGUNG 
 
Die jeweils örtlichen Vereine werden die 
zahlreichen Ehrengäste, Besucher und 

Die ersten Bürgermeister Peter Bergler (BERG)  
sowie Peter Meier (DEINING) und ihre Gemeinden 
laden herzlich ein... 
 

biz.n, BERG | SEINING, Januar 2023.  

http://www.bnnm.de/gs%20nm-regio%20aktuell.htm
mailto:GS-ORGA@BNNM.de
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Besucherinnen mit Getränken aus dem Hause GLOSSNER-
BRÄU (notfalls auch mit Glühwein) und auf jeden Fall mit 
guter Laune versorgen. Aber - bestes Frühlingswetter ist ja 
‚bestellt‘ … 
 
Vereine und teilnehmende Gastronomen werden auch mit 

ihren kulinarischen Schmankerln dafür sorgen, dass jeder 
Gaumen das Passende für seinen Geschmack findet. 
 
 
 

 
ATTRAKTIONEN für 
JUNG und JUNG  
GEBLIEBEN 
 
Eine GEWERBESCHAU 
NEUMARKT-regio ist 
aber nicht nur zur 
Präsentation des regi-
onalen Gewerbes ge-
dacht und für ihre 
Besucher/innen inte-

ressant. Auch die gute und vielfältige Unterhaltung aller 
Altersgruppen ist den Veranstaltern sehr wichtig und wird 
auch 2023 nicht zu kurz kommen.  
 
Darin sind sich die veranstaltenden Bürgermeister Peter 
Bergler aus BERG und Peter Meier aus DEINING sowie alle 
Beteiligten einig: „Eine Gewerbeschau repräsentiert zwar 
einerseits bestens die regionale gewerbliche Leistungsfähig-
keit ihrer Gemeinden, 
ruft aber ebenso das 
umfangreiche Ange-
bot der lokalen Verei-
ne in Erinnerung und 
trägt wesentlich zum 
sozialen Miteinander 
in einer Gemeinde 
bei.“ 
 
So sind neben der 
Fahrrad-Codierung der Polizeiinspektion Neumarkt auch die 
Attraktionsanbieter der vergangenen Jahre mit Alexander 
Radecks Zirkus-Artistik-Truppe ARTICO wieder dabei, ein 
Frühschoppen sowie weitere Überraschungen, ein attrakti-
ves Kinderprogramm u.a. mit Karussell und Hüpfburg auf 
beiden Veranstaltungen sowie Heli-Rundflüge in Deining. 

 
JOB- und AUSBILDUNGS-BÖRSE 
 
Die Stadt und der Landkreis Neumarkt stehen wirtschaft-
lich  gut da. Trotz Corona und Krieg ist es um unsere Un-
ternehmen und Gewerbebetriebe größtenteils sehr gut 

bestellt. Die Auftragsbücher sind voll und 
kaum ein Unternehmen kann sich in der 
glücklichen Lage schätzen, ausreichend 
Personal beschäftigt zu haben. Personal, 
das in Neumarkt nur sehr schwer zu be-
kommen ist.  
 
Darum werden sich die Gewerbeschauen 
in Berg und Deining auch verstärkt dem 
Thema Personal und Ausbildung widmen - 
denn, was nützt eine gute Auftragslage, 

wenn  Aufträge nicht mehr angenommen werden können, 
weil die Perlen fehlen, welche sie ausführen? 
 
Eine abwechslungsreiche, kinder- und familiengerechte 
Programmgestaltung wird auch auf diesen beiden Veran-
staltungen wieder die Herzen ihrer Besucher erobern. 

Anmeldung / Platzreservierung läuft - am  26. März 2023 in BERG und am 23. April in DEINING 
aktiv dabei sein  
 

als DIENSTLEISTER, HÄNDLER, HANDWERKER, GASTRONOM, INTERESSENSVERTRETUNG,  
 INSTITUTION / BEHÖRDE, VEREIN / VERBAND, ARTIST, KÜNSTLER,  
 SCHAUSTELLER, ATTRAKTIONS-ANBIETER... 

 
+49 177 5363 482 - GS-ORGA@BNNM.de 
Weitere Gemeinden In Vorbereitung für 2023, 2024, 2025... 



 

 

LKR NEUMARKT, biz.n, Dezember ´22. 
Damit die Markierungen von Wegen 
permanent aktuell gehalten werden, 
fehlende Wegmarken ersetzt und nicht 
mehr lesbare Markierungen erneuert 
werden können, bedarf es einer hel-

fenden Hand. Diese helfende Hand war 
in der Gemeinde Sengenthal jahrelang 
Günther Leibbrand, welchen Bürger-
meister Werner Brandenburger im 
Namen des Gemeinderats für seine 

langjährigen Dienste mit einer Ehren-
urkunde auszeichnete.  
 
Aber auch besonderes sportliches und 
ehrenamtlich kulturelles Engagement 
verdienen besondere Anerkennung, 

wie Brandenburger mit 
der Auszeichnung von 
Ferdinand Seitz für seine 
Erfolge im Fingerhakel-
sport und von Texter, 
Redakteur, Forscher und 
Autor Heinz Lang zeigt, 
der für sein Buch über 
die Entwicklung der 
freiwilligen Feuerwehr 
Sengenthal seit dem Tag 
der offiziellen Gründung 
1896, sowie das Beste-
hen der Pflichtfeuer-

wehr im Jahr 1874, geehrt wurde. 
 
Eine ganz andere Richtung in der Eh-
rung von für die Gemeinde verdientem 
bürgerlichen Engagement schlugen 

Bürgermeis-
ter Thomas 
Meier und 
sein Ge-
meinderat in Berngau ein. Meier und 
dem Berngauer Gremium war es wich-
tig, Lilija Wendt dafür auszuzeichnen, 
dass sie, in der Gemeinde Schutz su-
chende Menschen aus der Ukraine mit 
Rat und Tat unterstützt. 
 
Die thematisch vielfältigen Ehrungen, 
die nur wenige Beispiele für das vielfäl-
tige Engagement unserer Bürgerinnen 
und Bürger abbilden können und die 
große Zahl an Ehrungen im ganzen 
Landkreis zeigen, wie wichtig das eh-
renamtliche Engagement jedes einzel-
nen von uns ist, damit unser soziales 
Gefüge so gut funktioniert und: Jedes 
Engagement, egal wie unbedeutend es 
scheinen mag - es hat große positive 
Auswirkungen auf unser fragiles Zu-
sammenleben und wird dringend be-
nötigt. 
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NEUMARKT 
biz.n | AOK.R/NM, 02.01.2023.  
 
Ketchup, Frühstücksmüsli oder Eistee - 
viele Kinder und Jugendliche konsu-
mieren täglich zu viel Zucker. Der AOK-
Zuckerkompass kann dabei helfen, auf 
das ‚süße Problem‘ und die Folgen 
aufmerksam zu machen. Das Pro-
gramm zur Prävention und Gesund-
heitsförderung wurde für die fünften 
bis achten Klassen aller Schulformen 
entwickelt und setzt auf eine Mischung 
verschiedener interaktiver Methoden 
der Wissens- und Kompetenzvermitt-
lung rund um das Thema Zucker. „Ziel 
ist es, gesunde Ernährungsstrukturen in 
der Schule zu etablieren und den Zu-
ckerkonsum von Kindern und Jugendli-
chen damit nachhaltig im Alltag zu 
reduzieren“, so Gesundheitsexpertin 
Anita Walter von der AOK in Neu-
markt. Dabei schließt das Programm 
neben den Schülerinnen und Schülern 
die gesamte Familie mit ein. Auch die 
Ernährungskompetenz der Eltern soll 
so gestärkt und eine gesündere Ernäh-
rung im Familienalltag gefördert wer-
den.  
 
Online und offline im Einsatz 
 
Das Programm ist online oder offline 
im Klassenzimmer verwendbar und 
besteht aus insgesamt 20 digitalen 
Lernbausteinen. Neben spannenden 
Aufgabenstellungen enthält es Anima-
tionen, Videosequenzen, interaktive 
Übungen sowie digitale Tafelbilder. 
Hinzu kommen Arbeitsblätter, Experi-
mente und Diskussionsvorschläge. „Im 
Modul „Zuckerchallenge“ testen die 
Buben und Mädchen beispielsweise in 
einem interaktiven Quiz ihr neu erwor-
benes Wissen und finden heraus, ob sie 
‚Zuckercheckerinnen und -checker‘ 

sind“, so Anita Walter. Der AOK-
Zuckerkompass erklärt, welche Lebens-
mittel besonders zuckerhaltig sind und 
wie man ungesunde Produkte ganz 
einfach erkennt - und warum die In-
dustrie so vielen Lebensmitteln Zucker 
zusetzt. So lernen die Schülerinnen 
und Schüler in weiteren Modulen bei-
spielweise, wie man Nährwerttabellen 
und Zutatenlisten richtig liest oder 
werden dazu angeregt, ein verständli-
ches Nährwertkennzeichnen für zuge-
setzten Zucker zu entwerfen. 
 
Einfach umzusetzen 
 
„Das AOK-Programm „Zuckerkompass“ 
ist für Schulen und Lehrkräfte kosten-
frei“, so Anita Walter. „Die AOK hilft 
gerne dabei, gesundheitsfördernde 
Bedingungen für Schülerinnen und 
Schüler, Eltern und Lehrkräfte zu 
schaffen.“ Gesundheitsexpertinnen 
und -experten der AOK in Neumarkt 
unterstützen Lehrkräfte im Rahmen 
des Programms auch dabei, gesunde 
Strukturen an den Schulen aufzubau-
en. Auf der Website  
www.aok.de/zuckerkompass  
gibt es weitere Informationen zum 
Präventionsprogramm. Dort können 
sich Lehrkräfte anmelden und direkt 
loslegen. Zudem unterstützt AOK-
Gesundheitsexpertin Anita Walter, 
Kontakt über  
anita.walter@by.aok.de oder  
unter der Rufnummer 09181/401-115.  
 
AOK Bayern macht sich in den Lebens-
welten für gesundes Aufwachsen stark 
 
Doch es gibt noch weitere Angebote 
neben dem Zuckerkompass. Um die 
Gesundheitskompetenz in Schulen zu 
fördern, hat die AOK Bayern 2021 flä-
chendeckend im Freistaat an rund 941 

Schulen Präventionsprogramme ange-
boten und damit rund 191.000 Teil-
nehmende erreicht. „Im kommenden 
Jahr beteiligen sich 190 Schulen an der 
von uns geförderten GemüseAckerde-
mie“, so Walter. Bisher haben bereits 
150 Schulen in Bayern einen Schulgar-
ten angelegt und so das Wissen der 
Schülerinnen und Schüler über gesun-
de Ernährung mit regional und saisonal 
geernteten Gemüsen und Früchten 
verbessert.  
 
„Das erfolgreiche AOK-Präventions-
programm „JolinchenKids“ in den Kitas 
ist ein weiteres gutes Beispiel dafür, 
wie Gesundheitsbildung umgesetzt 
werden kann“, ergänzt Walter.  
 
Allein in 786 Kindertagesstätten half 
die AOK Bayern im vergangenen Jahr 
dabei, frühzeitig die Weichen für einen 
gesundheitlichen Lebensstil zu stellen. 
Die Präventionsprojekte umfassten die 
Themen Ernährung, Bewegung und 
seelisches Wohlbefinden. Durch die 
Einbindung von Eltern sowie Erziehe-
rinnen und Erziehern ist die Nachhal-
tigkeit der Maßnahmen gesichert.  
 
Die Kita-Projekte erreichten 2021 ins-
gesamt 56.640 Kinder, Eltern, Erziehe-
rinnen und Erzieher. Darüber hinaus 
unterstützt die AOK Bayern im Rahmen 
der „Gesunden Kommune“ gesund-
heitsfördernde Projekte für Bürgerin-
nen und Bürger in ihrer jeweiligen 
Lebenswelt. So förderte sie im letzten 
Jahr 21 Projekte von Städten, Gemein-
den und Landkreisen finanziell. Vom 
Aufbau und der Umsetzung gesund-
heitsförderlicher Strukturen sowie der 
Stärkung der Gesundheitskompetenz 
profitieren vor allem sozial benachtei-
ligte Menschen. 

Im Portrait: AOK-Gesundheitsexpertin  
Anita Walter (Foto Hailer) 
 
Im Bild: Fastfood aus der Gefriertruhe -  
auch was herzhaft schmeckt, kann Zucker 
enthalten. (© AOK-Mediendienst) 
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MÜNCHEN| BERLIN, biz.n|StMWi 12-596/22. Analog zu 
den Preisbremsen bei Gas und Strom plant der Bund auch 
Entlastungen für die Nutzer von nicht leitungsgebunde-
nen Energieträgern. Die dafür vorgesehenen Entlastungen 
erfassen bislang jedoch nur Privathaushalte, welche die 
nicht leitungsgebundenen Energieträger wie z.B. Mineral-
öl, Flüssiggas oder Pellets nutzen, wenn die Kosten über 
eine Verdopplung des vergangenen Preisniveaus hinaus-
gehen.  
 
Hierfür stellt der Bund den Ländern für ihre eigenständi-
gen Unterstützungsprogramme insgesamt 1,8 Milliarden 
Euro zur Verfügung. 
 
Dass der Bund bei den Härtefallfonds nachbessern und 
auch Unternehmen unterstützen muss, fordert Bayerns 
Wirtschaftsminister Aiwanger: "Es kann nicht sein, dass 
der Bund auf halber Strecke stehen bleibt. Wir brauchen 
auch Unterstützung für Unternehmen, die Holzpellets, 
Holz oder Öl einsetzen. Auch sie müssen die gestiegenen 
Kosten stemmen. Wir dürfen sie nicht im Regen stehen 
lassen“. 



 

 

An der Muschel 2  ·  92367 Pilsach 
 

Telefon 09181 / 440 500 
Telefax 09181 / 466 587 
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An der Muschel 13  -  92367 Pilsach 

Tel. 09181 - 51 16 80  -  Fax 09181 - 51 16 82 

Geöffnet: jeweils Montag - Freitag von 07:00 - 16:00 Uhr  

Pausen: 09:00 - 09:30 und 12:00 - 12:30 Uhr 

1. Bgm.  
Peter Meier 

Unternehmer 
Hans Müller 

Landrat  
Willibald Gailler 

1. Bgm.  
Thomas Meier 

StMin / MdL 
Albert Füracker 

1. Bgm. Werner 
Brandenburger 

1. Bgm. 
Peter Bergler 

1. Bgm.  
Andreas Truber 

1. Bgm.  
Ludwig Lang 

2. Bgmin. 
Gertrud Heßlinger 

1. Bgm. Markus 
Ochsenkühn 

1. Bgm.  
Horst Kratzer 



 

 

Schweinerücken frisch 100g -,99 € 

für die magere schnelle Küche  

Gelbwurst           100g -,88€ 

Meisterklasse kesselfrisch  

Fleischsalat         100g -,77 € 

täglich hausgemacht  

Zwiebelmettwurst           100g 1,09 € 

der magere würzige Brotaufstrich  

Schweinebauch mager 100g -,69 € 
frisch oder gepökelt   

Schweinshaxen      100g -,43 € 

frisch oder gepökelt   

Wiener        100g -,99 € 

knackig frisch       

Delikatessleberwurst 100g -,88 € 

Spitzenklasse       

Kochsalami   100g 1,09 € 

deftig und gut   

Freundliche 
 

 Mobilleiter/in 
 

 Fleischerfachverkäufer/in 
 

  Lehrlinge 
 für Verkauf und Produktion 
 
1./ 2./ 3. Lehrjahr: 1.000.– / 1.100.– / 1.200.– Euro 

auch zum Anlernen, zu  
Spitzenkonditionen gesucht 
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Frische Blut- und  

Leberwürste,  
Sauerkraut und Kesselfleisch. 


